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Bank Rechnung
Leipzig 22815 Exrfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Minderung der deutſchen Schuld zuläſſig
Frankreich im Reparakionsausſchuß überſtimmk Pariſer Winkelzüge
Engliſche Kohleneinfuhr für Deutſchland entbehrlich durch geringe Überſchichten

Nicht unabänderlich
Antwort der Reparationskommiſſion an das MorganKomitee

Paris 8 Juni Die Antwort der Reparationskommiſſion
an das Komitee Morgan iſt geſtern abend veröffentlicht worden
Die Note erinnert eingangs an die Frage des Komitees ob der
Zahlungsplan von London als unabänderlich
anzuſehen ſei Darauf antwortet die Reparationskommiſſion
wie folgt Jn Beantwortung der im Namen des Komitees von
ſeinem Präſidenten mündlich geſtellten Frage hat die Reparatiqns
kommiſſion die Ehre Jhnen mitzuteilen daß ſie in ihrer offiziellen
Sitzung von heute morgen folgenden Beſchluß gefaßt hat

Die Anſicht der Reparationskommiſſion iſt daß das Mandat
des Komitees nicht ſo aufgefaßt werden ſoll als ob dieſes irgend
etwas enthalten würde das ſich der freien Prüfung der nötigen
Bedingungen für die Ausgabe einer äußeren deutſchen Anleihe
widerſetzen würde und als ob eine Ausnahme für die Bedingun
gen gemacht werde wodurch im allgemeinen der Kredit Dentſch
lands im Auslande wiederhergeſtellt werden könne Jn der Tat
jeder Ratſchlag den das Komitee in dieſer Richtung machen kann
wäre ſehr nützlich ohne daß natürlich dabei die Verantwortlich
keit der Reparationskommiſſion beeinträchtigt werde Der Be
ſchluß der Reparationskommiſſion iſt mehrheitlich gefaßt worden
Der engliſche italieniſche und belgiſche Delegierte hat dafür der
franzöſiſche Delegierte hat dagegen geſtimmt Der offiziöſe ameri
kaniſche Delegierte hat ſeine Uebereinſtimmung mit der Mehrheit
ausgedrückt

Dieſe Antwort wurde vom belgiſchen Delegierten Delacroix
dem Komitee übermiltelt Er drückte das Vedauern des Präſ
denten der Kommiſſion Delacroix aus daß eine Einigung nicht
erreicht werden konnte Eine gründliche Prüfung habe Delacroix
dazu geführt ſeinen ſchon von Anfang an bekundeten Standpunkt
aufrechtzuerhalten Delacroix wies aber darauf hin daß der Be
ſchluß gleichwohl ſeine Gültigkeit habe und das Komitee er
mächtigt ſei ſeine Studien in einem erweiterten Rate fortzuſetzen

Das Komitee Morgan beſchloß nachdem ihm die Ant
wort überreicht worden war morgen nachmittag 54 Uhr eine
Verſammlung einzuberufen um die durch die Antwort geſchaffene
Lage zu prüfen

Paris 8 Juni Der franzöſiſche Delegierte Dubois er
klärte nachdem er mit Poincars de Laſteyrie und Sergent ge
re habe das internationale Anleihekomitee habe nicht das

echt ſich mit der Frage der Verminderung der deutſchen Schuld
ſumme zu beſchäftigen

Der Finanzausſchuß der um 4 Uhr zu einer Sitzung zu
ſammentrat fand den Beſchluß der Reparationskomn iſſion der
ihm brieflich mitgeteilt worden war vor Dubois hatte dasSchreiben nicht unterzeichnet Für den Finan usſchuß eergab ſich
nun zunächſt die Frage feſtzuſtellen ob die Beſchlüſſe der Repa
rationskommiſſion nur einſtimmig oder mit Stimmenmehr
i Gültigkeit haben bis morgen nachmittag ſoll darüber einentſcheidung herbei ahrt ſein Nach etwa Aſtündiger Sitzungging der Menge u auseinander er hofft bis heute
nachmittag eine Entſcheidung darüber gefunden zu Haben wie die
Beſchlüſſe der Reparationskommiſſion gefaßt ſein müſſen um da
nach ſeine Entſcheidung wegen der internationalen Anleihe für
Deutſchland treffen zu können

Paris 8 Juni Die Chicago Tribune will erfahren
haben daß das Anleihekomitee Deutſchland ſelbſt beſuchen
wolle um an Ort und Stelle Deutſchlands Zahlungsfähig
keit zu prüfen

Wie die Germania mitteilt iſt der Wiederzuſammen
tritt des Reichstages vor dem 13 Ju ni nicht zu er
warten Da die Anleiheverhandlungen in Prais vor dem
13 Juni aller Vorausſicht nach nicht zum Abſchluß kommen
werden ſo werde die Reichsregierung nicht in der Lage ſein
vor dieſem Zeitpunkt die von den Oppoſitionsparteien ver
langte Auskunft zu geben Die wichtigſten Verhandlungs
gegenſtände des Reichstages werden die Vorlagen über die
Hwangsanleihe und die Getreideumlage ſein

Morgans Druck
Paris 8 Juni Das Arnleihekomitee iſt geſtern nach

mittag zuſammengetreten um von der Antwort der Repa
rationskommiſſion Kenntnis zu nehmen Sie iſt dann in eine
Prüfung des Textes eingetreten Geſtern abend fand ein
ſehr lebhafter Meinungsaustauſch ſtatt Es verlautet daß
vor allem Morgan auf eine Aufhebung des franzöſiſchen
Widerſtandes dränge Er ſoll damit gedroht haben daß
wenn von ſeiten Frankreichs kein Entgegenkommen bekundetwerde Amerika die Mittel in der Hand ſabe von Frankreich

die Rückerſtattung der während des Krieges aufgenommenen
Anleihe zu verlangen

Die Hallung der Wallſtreek
New Vork 7 Juni An der heutigen Vorbörſe ſtieg das eng

liſche Pfund auf 450 Dollar Der normale Kursſtand iſt 4,86
Dolkar Man erklärt in Kreiſen Wall Streets daß zu dieſer
urebſſgtung
ortſchreiten der Bankierkonfereng zu

wußten ſo daß eine günſtige Löſung des Reparationsproblems zu
erhoffen ſtehe Ferner iſt man in Street überzeugt daß es
zwiſchen Frankreich und England zu keinem Bruch kommen
werde Schließlich habe die engliſche Sicherſtellung der Zinſen
zahlung an Amerika für den Herbſt ſtimulierend gewirkt

Lieber warken als ermäßigen
Paris 8 Juni Miniſterpräſident Poincars hat den fran

zöſiſchen Preſſevertretern geſtern abend in der interparlamen
tariſchen Preſſekonferenz mitgeteilt es ſei für Frankreich vor
teilhaft noch einige Zeit auf eine Abzahlung zu verzichten
als ſeine alten Rechte preiszugeben

Pariſer Ausflüchke

Paris 7 Juni Die brüske Haltung der franzöſiſchen Regie
rung in der Anleihefrage ſcheint ſelbſt in Paris Bedenken zu er
regen bezeichnet es die Liberté als falſch daß nach gewiſſen
ausländiſchen Zeitungen die Unnachgiebigkeit Frankreichs dahin
führen werde daß die Arbeiten des Anleihe Komitees nutzlos ver
laufen Das Blatt glaubt zu wiſſen daß Frankreich ſich nur der
Reduzierung der deutſchen Schuld ohne anderweitige Kompen
ſationen widerſetze d h alſo wenn die Vereinigten Staaten z B
zuſtimmen würden die franzöſiſche Schuld teilweiſe zu reduzieren
ſo könnte Frankreich ſeinerſeits eine Reduzierung der deutſchen
Schuld um einen entſprechenden Betrag ins Auge faſſen Man
ſehe hieraus daß keineswegs eine blinde Unnachgiebigkeit Frank
reichs noch ein allzu tiefer Gegenſatz zwiſchen Frankreich England
und Jtalien beſtehe

Die polniſche Kabinellslriſe

dung u Kabinetts Ponikowſki hat ſich folgendermaßen ab
geſpielt

Geſtern 11 Uhr mittags verſammelte ſich der Miniſterrat auf
Einladung Pilſudſkis nochmals im Belvedere in der Erwartung
daß eine Beilegung der Differenzen erfolgen werde Statt deſſen
eröffnete der Staaischef nach kurzer Ausſprache dem Kabinett daß
er das Rücktrittsgeſuch der Regierung annehme und erſuchte die
Miniſter die Geſchäfte bis zur Bildung des neuen Kabinetts
weiterzuführen Miniſterpräſident Ponikowſki benachrichtigte um
12 Uhr den Sejmmarſchall der auf heute eine Sitzung des Se
niorenkonvents berief Aus parlamentariſchen Kreiſen
wird erklärt daß ſie durch den Sturz der Regierung von oben
völlig überrumpelt worden ſeien

Ueber die Ausſichten einer Neubildung der Regierung ſchreibt
der Kurjer Warſzawſki gegenwärtig ſei eine Parlamentsmehr
heit für eine parlamentariſche Regierung ſchwerer denn je zu fin
den zumäl die Parteigegenſätze durch den Streit um die
Wahlordnung ſich verſchärft hätten der Vorzug der bisheri
gen Regierung habe darin beſtanden daß ſie außerparlamentariſch
war denn der gegenwärtige Sejm ſei zu einer Mehrheitsbildung
außerſtande

Lohnherabſetzungen in Amerika

New Vork Herald meldet aus Waſhington daß die Eiſen
bahnverwaltungen die Gehälter der Angeſtellten und Arbeiter um
7 bis 9 Cents die Arbeitsſtunde vom 1 Juli ab herabſetzen werden
Es werden hiervon 400 000 Leute betroffen und jährlich 60 Mil
lionen Dollar geſpart

Die Tagung der Völkerbundsligen
in Prag hat in der Minderheitsfrage zu ſchweren Differenzen ge
führt in deren r die ſüdſlaviſche die tſchechiſche die polniſche
und die rumäniſche Delegation den Saal verließen Dieſe Haltung
beweiſt wie weit in dieſen Staaten die Jdee ſich eingefreſſen hat
daß die Sprachen der nicht herrſchenden Völker unterdrückt werden
müſſen Das Verhalten der Delegierten iſt um ſo verurteilens
werter als auch der belgiſche und franzöſiſche Vertreter für den
Schutz der Minderheiten warm eingetreten waren

Kaiſer Wilhelms Erinnerungen

Ein Angebot an die Times
Der ehemalige Kaiſer hat wie eine Berliner Korreſpondenz

mitteilt ſeine demnächſt im Verlag von F A Köhler Leipzig
erſcheinenden Erinnerungen der engliſchen Preſſe zum Vor
abdruck angeboten Die Times habe indes wegen der zu
hohen Honorarforderung abgelehnt Daily Chroniele will
wiſſen daß Wilhelm II für das Verlagsrecht in engliſcher
Sprache die Forderung von einer Million Dollars geſtellt hat
was alſo etwa dreihundert Millionen Mark ent
ſpricht Jm Vergleich zu dieſer Zahl bemerkt das engliſche
Blatt dürften die Einnahmen aus dem Verkauf der deutſchen
Ausgabe ziemlich gering ſein

Falls die Meldung der Korreſpondenz zutrifft wird man
es als eigentümlich bezeichnen müſſen daß der ehemalige
Kaiſer ſeine Erinnerungen gerade den deutſchfeindlichen

Times dem Blatt des Lord Northeliffe hat anbieten laſſen
Wir glauben das nicht

Ausſprache über Veamtenmaßregelungen d den nächſten
Tagen ſoll eine Ausſprache zwiſchen dem Re chskanzler und

die Gerüchte beitrugen die eine üie Gerüchte beitru von einem g t der Beamtenmaßregel n ſtattden Vertretern der gewerkſchaftlichen Spitzenverbände in der

Der Killinger Prozeß
Aus Offenburg i B erhalten wir folgende Dar

legungen Die r gegen den Kapitänleutnant v Killinger wegen Beihilfe bei der Ermordung
Erzbergers iſt eigentlich ein Kontumazprozeß Die wirklichen
Angeklagten die vermutlichen Täter fehlen Sie weilen in
Budapeſt oder weiß Gott wo Man will ſie erſt durch dieſes
Verfahren zu Beſ de machen Es iſt ein verzweifelter
Ausweg und Herr v Killinger ſpielt dabei eine ziemlich be
langloſe Rolle Noch vor acht Tagen wußte man nicht ob
dieſer MordUnterſuchungs Prozeß vor der Strafkammer oder
vor dem Schwurgericht tagen ſolle Für Begünſtigung kam
die Strafkammer in Betracht Hatte Killinger ſeine Be
günſtigung den Mördern vor der Tat zugeſagt ſo war ſie
Beihilfe S 257 des Strafgeſetzbuches und muß vor dem
Schwurgericht abgeurteilt werden Die Behörden entſchieden
ſich für das Schwurgericht Damit iſt die Gefahr politi
ſcher Einflüſſe auf den Rechtsgang das muß geſagt wer
den vergrößert

Vor dem Schwurgericht läßt ſich allerdings das ganze
Material für die Mordfrage beſſer aufrollen Das Juriſten
gericht der Strafkammer hätte ſich wahrſcheinlich auf Killin
ger und ſein Vergehen möglichſt beſchränkt Eine gewiſſe Be
ſchränkung liegt aber wiederum bei dieſem Offenburger Pro
zeß darin daß das Reichsgericht ihn von dem ſog Geheim
bundprozeß getrennt hat durchaus gegen den Wunſch der
ä Staatsanwaltſchaft Die Geheimbündelei
der Organiſation C Abteilung B deren Mitglieder
Killinger Schulz und Tilleſen waren wird in München ab
geurteilt werden Aber von dem Geheimbund wird während
des ganzen badiſchen Verfahrens die Rede ſein

Die Unterſuchung hat ein gewaltiges Beweismaterital zu

Warſchau 7 Juni Die unerwartet endgültige Verabſchie

Verhand
v m aus Bremen zuletzt in München der ſich unter der
Anklage der

ſammengebracht Die badiſchen Behörden haben mit einem
Eifer gearbeitet der die kühnſten Kombinationen von Detek
tivfilmen übertrifft Und tatſächlich iſt man ja auch durch dieſe
Sherlock Holmes Kunſt auf die Spur der Mörder gekommen
Wenn nicht die achtlos fortgeworfenen Ueberreſte von zer

tiſſenen Briefumſchlägen Beſuchs und Mitgliedskarten ge

örder Erzbergers ſind Als nämlich die Kriminalbeamten
die in Griesbach zuſammengezogen wurden ſich wieder ein
mal an die Durchſuchung der Wohnungen machten in denen
die beiden der Tat verdächtigen Mörder abgeſtiegen waren
fanden ſie mit Hilfe des Wirtsſohnes von Hirſchen in
Oppenau loſe Papierſchnitzel die zwiſchen den Stei
nen des trockenen Lierbaches herumlagen Aus den Schnitzeln
iſt es möglich geweſen das ganze Gebäude der Anklage auf
zubauen Obwohl es ſich eigentlich immer nur um die Reben
perſon Killinger handelt will ſich das Gericht im Laufe des

mit den Geſchworenen nach Griesbach und Oppenau
egeben wo an ſechs verſchiedenen Stellen

Lokaltermine et werden ſollen in denen die
dortigen Zeugen zum Worte kommen Es iſt alſo im Grunde
gar keine Hauptverhandlung in der Mordfrage ſonderneine Art Voranterſncuns vorgenommen für
ſpätere Zwecke von einem Volksgericht

Das angeblich lückenloſe Beweismaterial hat übrigens
auch ſeine dicken Hacken Der Abgeordnete Dietz wird vor

u nicht beſchwören können daß die Photographien
von Schulz und Tilleſen die man ihm vorlegen wird identiſch
5 mit ſeinem Erinnerungsbild der beiden Männer die ihm
einen Freund Erzberger von der Seite ſchoſſen Große Ver

wirrung hat ja auch der Brief angerichtet den die Staats
anwaltſchaft Offenburg am 11 Oktober v J von Schulz
und Tilleſen erhielt Darin erklärten ſich die beiden nicht
als Täter ſondern nur als Werkzeuge und Masken
der eigentlichen Mörder Sie hätten nur die Spur
auf ſich zu lenken gehabt und vor der Tat gar nicht gewußt
um was es ſich handelte Das klang allzu geheimnisvoll
und ſchließlich auch wenig glaubhaft Am wenigſten glaub
haft erſcheint ihre Andeutung ſie n die Anweiſung zu
ihrem Handeln aus rheiniſchen Zentrumskreiſen erhalten
Hier verwirren ſich alle politiſchen Begriffe und man ahnt
welch Geiſtes Kinder die Verſchwörer ſein Jaſer daß ſie die
Oeffentlichkeit mit ſolchen Mitteln an der Naſe herumführen
wollen

Der Schwurgerichtsprozeß gegen Killinger mag etwas un
er er dient jedenfalls dazu die Wahrheitüber die Tragödie von Griesbach auszuforſchen und wenn
er dieſen ſeinen Zweck als Vorverhandlung erfüllt wird man
die Klärung die er bringt in allen Parteilagern begrüßen

K B

Geheimorganiſation b
1 Verhandlungstag

Offenburg 7 Juni 1922
Unter ſtarkem Andrange des Publikums begannen heute

kurz nach 9 Uhr vor dem hieſigen Schwurgericht die
ungen in dem Prozeß gegen den Kapitänleutnant a D

Veihilfe zum Mord

an dem ehemaligen Reichsfinanzminiſter Erzberger zu verant
worten hat Den Vorſitz in der Verhandlung führt Landgerichts

d J W elfinger r Kerl n ber r eren öbel u re e hee n ihrer die Rectegdie Anklage vertritt Staatsanwalt

Verteidigu

unden worden wären wüßte man heute noch nicht wer die



die zwar kelſſeswegs welterſchütternd iſt aber immerhin nicht

wälte Dr Ofen 3n und r Die Verhandlungen gehen in bem urallen ehemaligen epräſentetiens
an Setenaler Ritterſchaft vor ſich das zum Land

um t keinen Raum für dieſen umfang
n dem für das Gericht reſer

vierten Teil bemerkt man den n ar von Karls
ruhe den von den Münchener Gerichtsbehörden delegierten ehe
maligen erſten Staatsanwalt Oberlandesgerichtsrat Dr Aull
München bekannt als Vorſitzender im Münchener Geiſelmord
prozeß den Reichskammiſſar für die öffentliche Ordnung Oberſt

h und zahlreiche re chtsbeamte Seerſtändige ſind der irksarzt Dr tori Oberkirch der die
Leiche Erzbergers ſeziert hat ferner der Gerichtschemiker Dr
Popp jun Frankfurt a der als Vertreter ſeines Vaters des
bekannten t Gerichtschemikers Prof Dr Se ner

it die u 7 Tatſpuren mit verfolgte und der Oberinſpektor
bner n annt als Graphologe und Entdecker der

Rubne olien geladen Jm Gerichtsraume iſt eine große
Tafel mit einer Karte des Tatorts des Erzbergermordes am
Kniebis zu dem überdies das Gericht an einem

e Sehſatisioprogeß hat

der Ve e zwecks Jnformation der Geſchworenen be
geben wird Auf dem Gerichtstiſche liegen neben dem von Kugeln
durchlöcherten Schädel Erzbergers Muſter der zur Tat benußten
Waffen die vielgenannten Ueberführungszettel der beiden für
die Tat in Betracht kommenden flüchtigen Studenten Schulz und
Tilleſſen aufgefundene Brieſſchaften die von ihnen bei dem An
geklagten von Killinger in München untexgeſtellten Gepäckſtücke
und die in dem Körper Erzbergers bei der Sektion aufgefundenen
Kugeln Daneben ſieht man zahlreiche Photographien des Tatorts der Leiche Erzbergers und e leere ſowie die
gleichfalls von mehreren Kugeln durchbohrte Joppe Erzbergers

Der Angeklagte
von Killinger der ſich ſeit Auguſt vorigen Jahres im hieſigen
Amtsgefängnis als Unterſuchungsgefangener in Einzelhaft be
findet wird zu Beginn der Verhandlung aus i von mehre
ren Gerichtsbeamten vorgeführt Nach der Geſchworenenaus
loſung eröffnet der Vorſitzende die eigentliche Verhandlung mit
folgender bedeutſamen Anſprache Meine Herren Ge
ſchworenen Sie werden es mir nicht verdenken wenn ich einige
Bemerkungen dieſem Prozeß vorausſchicke eine Bemerkung nicht
nur für Sie ſondern für alle Der Prozeß hat unſtreitig einen
politiſchen Beigeſchmack Der verſtorbene Reichsfinanzminiſter
Erzberger war ſeinerzeit eine prägnante Erſcheinung des öffent
lichen Lebens und hat als ſolcher teilweiſe Anerkennung teil
weiſe Widerſpruch gefunden Wir alle die wir im öffentlichen
Leben ſtehen haben mehr oder weniger Stellung genommen und
bei ſeinem Tode uns Gedanken darüber gemacht oh dieſer dem
öffentlichen Wohl günſtig oder ungünſtig ſei Solche Gedanken
müſſen jetzt unbedingt weit hinter uns bleiben Jetzt handelt
es ſich nur um die Frage ob der heutige Angeklagte der Beihikfe
zum Morde ſchuldig iſt Das iſt eine rein verſtandesgemäße
Frage die mit irgendwelchen politiſchen Neigungen oder Ueber
zeugungen nichts zu tun hat Wir haben als erfahrene Männer
lediglich die reine Wahrheit zu ſuchen Und zweitens wollenwir während des Laufes der T alle r über
Schuld oder Nichtſchuld unterlaſſen und uns auch vor Erinne
rungen an Geleſenes hüten und keinerlei Einflüſterungen Gehör
ſchenken für oder en den Angeklagten mögen ſie kommen vonwoher ſie wollen Ob der Angeklagte ſöuidig iſt gehört erſt an
das Ende der Verhandlung und dann ſteht Jhnen und zwar
Ihnen allein das Urteil zu Deshalb wollen wir bis dahin uns
alle der gebotenen Zurückhaltung befleißigen Es iſt klar daß
Sie mit geſpannter Aufmerkſamkeit den Verhandlungen folgen
werden weil ja in ihren Händen das Schickſal eines Mitmenſchen
liegt a ſich da Jedermann der großen Verantwortung bewußt
ſein wird

Zur
Perſonalfeſtſtellung

gibt dann der Angeklagte von Killinger an daß er am 14 Juki
1886 in Lindigt bei Noſſen Freiſtaat Sachſen als Sohn eines
Gutsbeſitzers geboren ſei Er war zuletzt Kapitänleutnant und
wohnte bis zu ſeiner Verhaftung in München Er iſt am 13 Sep
tember v J wegen unbej gan Waffentragens mit 200 M Geld
ſtrafe vorbeſtraft Nach weiteren Angaben über den Lebenslauf

Killingers und der beiden mutmaßlichen Mörder wird der An
geklagte über die Organiſation O und ſeine Beziehungen zu
Schulz und Tilleſſen befragt Er gibt an daß die O O lediglich
eine Abwehrorganiſation gegen den Volſchewismus geweſen ſei
Die Beziehungen zu den beiden Tätern ſeien durch ihre Zuge
T kigkeit zur Organiſation O bedingt Es werden dann die VorWange bei ſeiner Verhaftung erörtert

Die Feſtnahme wurde unter ziemlich t en Umſtän
den vollzogen und ihre Durchführung macht dem Scharfſinn der
Offenburger Staatsanwaltſchaft alle Ehre Nachdem ſie zunächſt
die Wohnung des Schulz feſtgeſtellt dieſen dort aber nicht ange
troffen hatte wurde ein Telegraphenbote mit einer fingierten
Depeſche in ſeine Wohnung geſchickt worauf die Wirtin angab
daß ſich der S ihr Mieter wahrſcheinlich bei Herrn v Killinger

Ehezauber

Zur Vorſtellung im Stadttheater
Ehezauber hier ſo viel wie fauler Zauber Auch eine

Komödie in der die Männer Seitenſprünge machen ſich vor
ihren Hausdrachen fürchten und der Welt gegenüber un
ſchuldige Lämmer ſpielen Damit erſchöpft ſich eigentlich der
Inhalt ſämtlicher Luſtfpiele von Arronge bis Max RealUnd doch läßt ſig aus dieſem unerſchöpflchemn Thema auch

Anderes machen als das bekannte üble Luſtſpiel das je nach
den Manieren im ehemals königlichen Hoftheater geſtint wird
oder auf der Bühne des Herren Tingeltangels Karl Mathern
ein Münchener der bei all ſeinem Humor recht gut ſchauen
kann hat dies alte Thema menſchlich angepackt und dabei
ein durchgus amüſantes Luſtſpiel zuwege gebracht eine Komödie

courthsmahleriſch Süßholz raſpelt ſondern lebendige Dinge
beſpöttelt

Fünf Bilder im Soutergin im Parterre im erſten zweiten
und dritten Stock Jm Souterrain hauſt der Trambahn
ſchaffner Alois Kropfinger nebſt Familie ſtreitet ſich mit ſeiner
Frau herum und kann zu anderen ſehr liebenswürdig ſeinim Parterre läßt ſich der große Schauſpieler von Jchonen

Frauen Mädchen und Schmarotzern anhimmeln ein Kapalier
der mit den anmutigſten Geſten um ſich wirft nur mit ſeiner
Frau den Tag über krakehlt ſcheinbar der Einzigen die ihn
nicht verſteht Jn Klammern ſie iſt die Einzige die ihn
täglich und ſtündlich ſieht ſeine Socken flickt uſw Jm erſten
Stock macht der Kommerzienrat Kroner ſeiner Freundin den
Hof erlebt der Kavalijer ſeine Abenteuer dem für die Freundinkein Auto keine Toiletten keine Brillanten zu teuer ſind
derſelbe Kavalier der ſeine Frau ſtändig anſchnauzt und demjedes Kleid für ſie zu jener iſt Im zweiten Stoc hauſt die
Frießerfapinie Pannemann an der Spiß Titus Pannemann
der die Moral gepachtet hat und dem der Klirchengang Aber
alles geht doch auch er hat ein Nottzbuch jn dem allerhand
Liebesabenteuer perze find Und weil ein Luſtſpiel nun
einmal einen ſüßen Abſchlu e muß heißt der dritte
Stock das Schwalbenneſt un rin en zwei Wlücliche
die ſchon 10 r mit einander verbunden ſind ein viertel
Dutzend Kinder haben und noch immer gurren wie die Tuxtel

als die ſi

tauben Sie leben zuſammen ohne kirchlichen unbehördliche Zuſtimmung warum Dami de Viel
un Ehus u t non dehalt plel a

in der Leopoldſtraße aufhalte Da weder Schulz noch Killinger
waren ſo durchſuchte man die Räumlichkeiten und fand

bei dieſer Gelegenheit die erſten Spuren der Geheimorganiſation
C Man lockte nach und nach 8 Geheimbundsmitglieder durch
fingierte Telephongeſpräche in die Wohnung und nahm ſie feſt
s wurde dann ermittelt daß in der Wohnung Killingers vor

rgehend das Reiſegepäck von Schulz und Tilleſſen geſtanden
hat und während man dieſe Feſtſtellung noch traf kam ein Tele
gramm von ihm aus Halle in dem er ankündigte daß er abends
mit einem beſtimmten Zuge wieder zurückkehre Daxaufhin wurdedie Augshurger Kriminalpoligei benachrichtigt welche wiederum

mit einem falſchen Telegramm arbeitete und dieſes in dem Zugein welchem Killinger vermutet wurde an ließ auf das c
Killinger meldete und ſeine Feſtnahme erfolgte

Es werden dann noch verſchiedene Zeitungsnotizen verleſen
durch die nach Meinung der hieſigen Staatsanwaltſchaft Schulz
und Tilleſſen rechtzeitig gewarnt und zur Flucht aus München
veranlaßt wurden Ferner gelangte ein ſehr intereſſanter Auf
fatz über die

Novembervorgänge
zur Verkeſung den von Killinger verfaßt hat und aus dem hervor
geht daß ihn der Zuſammenbruch des Heeres die Ueberſiedlung
des Kaiſers nach Volland und die Revolution ſeeliſch tief er
ſchüttert hat Jn dem Aufſatz wird Erzberger u a als ewig
lächelnde Fratze als eine Eiterbeule am Körper des deutſchenVolkes und als giſtiger Schädling bezeichnet Er ſei ein eben
ſolcher Verräter wie der General Groener der bei der Ueberſied
lung des Kaiſers nach Holland den Ausſchlag gegeben habe Auch
kommt zum Ausdruck daß der Kaiſer von ſeinen Offizieren zurück
geholt werden müſſe da ſie ein perſönliches Freundſchaftsband mit
dem Monarchen verbinde Es folgen eine Reihe Fragen des
Staatsanwalts Burger und der Verteidiger Dr Krieg und Schleh
lein Letzterer betont vor allem den allgemein öffentlichen Cha
rakter des Engliſchen Gartens in München der nicht etwa zum
Treffpunkt für Mörder und Hochverräter beſondes geeignet ſei

Nunmehr wird in die Beweis aufnahme eingetreten und
Reichstagsabg Diez Radolfzell als Zeuge

vernommen Er ſchildert ſeine Beohachtungen gelegentlich der ge
meinſamen Wanderung mit Erzberger zum Kniebis Die beiden
Täter junge Leute von faſt gleicher Größe und dem n
Alter ſeien ihnen ſchon eine ganze Weile in auffälliger Haltung
Kgl Es ſei aber nicht richtig daß Erzberger und er etwa aus

ngſt umgekehrt ſeien ſondern es habe zu regnen begonnen Jm
Augenblick der Umkehr hätten ſie die beiden unmittelbar vor ſich
geſehen und ſofort hätten die beiden Unbekannten Schüſſe abge
geben Zunächſt ſei Erzberger im Feuer zuſammengebrochen dann
habe er ſeinen Armſchuß einen Volltreffer erhalten und ſei ſofort
wie gelähmt zuſammengebrochen Als er wieder zu ſich gekommen
ſei habe er eine große Blutlache geſehen und gleich daruaf Erz
berger als Leiche bemerkt Er habe etwa eine Minute bei ihm
geſtanden dann aber furchtbare Schmerzen und ein großes Furcht
gefühl geſpürt weshalb er abwärts nach Griesbach zu gegangen
ſei Unterwegs ſei ihm eine Dame begegnet die ihn geſtützt habe
Jm Hotel angelangt habe er ſich überegt Wie bringe ich Frau
Erzberger das Furchtbare bei Er habe es dann dem Pater
Gebhart mitgeteilt der die Schweſtern und den Arzt rief der dem
Zeugen den erſten Verband anlegte ßHer folgende Zeuge Landwirt Panther Bad Griesbach lud
v Zeit der Mordtat Holz an der Kniebisſtraße Er hörte plötzlich

chüſſe und etwas ſpäter hörte er es im Wald rauſchen wie wenn
Wild hochging Er fuhr den Schüſſen nach und fand am Fuße des
Hanges an einer Tanne eine Leiche liegen Sein Begleiter er
klärte ſofort Das iſt ja Erzberger Einige weitere Zeugen

Straßen Waldwärter Dienſtknechte Arbeiter und Polizei
beamte bekundeten daß ſie Erzberger und Dies begegnet ſeien
denen dauernd zwei r jüngere Leute folgten Sie
ſagen auch über den Leichenfund aus und über die erſten Mel
dungen an die Staatsanwaltſchaft Frau Erzberger iſt wegen
Krankheit nicht erſchienen Jhr wurde die erſte Nachricht ſchonend
durch die Schweſtern ihres Hotels beigebracht Amtsgerichtsrat
Liermann Freiburg hat die erſten amtlichen Feſtſtellungen im
Verein mit dem heute amtierenden Staatsanwalt Burger ge

troffen Da Frau Erzherger anzgab ihr Mann habe bei ſeinem
Fortgange einen prachtvollen ihm vom Papſt geſchenkten Ring
getragen und dieſer fehlte wurde vorübergehend ein Raubmord
angenommen doch fand ſich das Wertſtück ſchließlich im Graſe Jn
tereſſant iſt die Tatſache daß die beiden Verdächtigen nach der Tat
ruhig nach Oppenau zurückkehrten ſich in das Hotelveſtibül ſetzten
und beobachteten wie die Tatbeſtandsaufnahme und ihre Ver
folgung einſetzte Dann erſt ließen ſie ihre Koffer zur Bahn
bringeſ nachdem ſie vorher blaue Anzüge angelegt hatten ſo daß
ihr Signalement junge Leute in grauen Touriſtenanzügen
nicht ſtimmte Auf dieſe Weiſe täuſchten ſie auch den am Billett
ſchalter des Bahnhofs Appenweier tätigen Bruder des
Reichskanzlers Wirth den Eiſenbahnſekretär und ſozial
demokratiſchen Landtagsabgeordneten Wirth der ſich auf die Läuer
gelegt hatte

Um 7 Uhr abends wurde die weitere Verhandlung auf Don
nerstag früh vertagt

Keme einheitlich durchgeführte Arbeit Malerei von Mün

chener Typen im erſten Bild im Stil von Thoma und Queri
eine Groteske in der Art des Wedekindſchen Kammerſängers
das zweite Bild ein faſt franzöſiſch elegantes Bild das dritte
Gorkis Kleinbürgern gleichend das vierte und courths mahle
riſch trotz des Fehlens der Trauung das letzte das fünfte
Bild Feuilletons auf der Bühne für den Tag geborene
Unterhaltungsſtücke die jedoch letzten Endes mehr wert ſind

aufpluſternden Dramen der Tiefſinnigen die im
Tiefſinn blind geworden ſind

Ein Theater muß ſehr gute vielſeitige und zahlreiche Kräftehaben wenn es zie fün Bilder flott ſpielen will Das
Stadttheater in Halle wird mit den Szenen leidlich fertig
Wo derb zugepackt wird iſt die Regie Adolf Schielss
ſicherer als im eleganten Dialog Ar ſelbſt iſt als Spießer

annemann echter denn als der Kommerzienrat mit der Freun

din Tiedemann glänzend als Pannemann
unmöglich als Münchener Trambahnſchaffner Die beſte Ge
ſtalt des Abends Hermine Ziegler als Trambahnſchaffners
frau auch ihre Mutter Pannemann in der Morgenjacke eine
prachtvolle Groteske Eliſabeth Maiſch als die ſchwärmende
er des Schauſpielers als Frau Kommerzienrat und als
ie Schwälbin im dritten Stock immer le kokett adrett

ſüß ſchwärmende Frauen ſcheinen ihr beſſer zu liegen als
innere Naturen Ludwig Hartwig ſehr gut als Schau
ſpieler aber zu laut als der weiße Rabe unter den Ehe

männern im fünften Akt u r
Das Marmorweib

Halliſches OperettenTheater

Man war recht neugierig denn wie die Direktion mit
teilte hatte ſie diesmal ein Stück gewählt das ſich nicht
im alltäglichen Geleiſe moderner Operetten bewege weder im
Text noch in der Muſik Man wariete guf ruſſiſche Melo
vien Das ruſſiſche Temperament wechſelt von ausgelaſſener
kindlicher Fröhlichleit in klemmende Schwermut Unter
der Suggeſtion der Muſik ſtehend wie bald kein anderes Volf
lebt der Ruſſe ſich in ſeine Melodien hinein die von den
unendlſchen Steppen des Landes von einſamen Dörfern den

Märkten und den Rieſenſtrömen und ſonſt noch vonbewegten

ei zählen ne h Waltfahrten undvoſt
reunden und vom Tann auf der

Mark zugebilligt worden

Wovr u rKöthen Den Charakter als Leutnant derReſerve a D hat erhalten der Vizewachtmeiſter d R a D
Gutsbeſitzer Kurt Grieſing Trebbichau Fuhne bei Glauzig
Anhalt

Kamenz Wie Gutspreiſeſteigen Das Rittergut
Liebegaſt mit 159 Hektar Flächeninhalt iſt für 3 700 000 Mart in
den Beſitz der Braunkohlenwerke Eintracht übergegangen Die
Uebergabe iſt auf den 1 Januar 1923 feſtgelegt Der Beſitzer
Kleeſchulze aus Berlin erwarb das Gut 1916 für 180 000 Mark
eine Summe die er annähernd aus dem geſchlagenen Holze zurüg
erhalten hat Bis 1918 ließ er es auf eigene Rechnung bemizt
ſchaften von da ab hat es der jetzige Pächter Rohkohl gus Deſſau
für eine jährliche Pacht von 10 000 Mark inne Da deſſen Pacht
vertrag erſt 1928 abläuft iſt ihm eine Entſchädigung von 12 000

Das Rittergut Liebegaſt ſollte 1895
in den Beſitz der Stadt Wittichenau übergehen jedoch war dem
Ratskollegium der geforderte Preis 40 Mark zu

och5 Gerbſtedt Aus der Stadtverordneten ſitzung
Es wurde zunächſt der Beſchluß in Sachen Eingemeindung
des Gutsbezirks Gerbſtedt in den Stadtbezirk Gerbſtedt be
kannt gegeben Gegen dieſen Beſchluß hat der Magiſtrat
bereits Beſchwerde beim Provinzialrat eingelegt Verſamm
lung erklärte ſich damit einverſtanden Auch nahm die
Verſammlung von den Bemühungen des Bürgermeiſters be
treffs Erlangung von Zuſchüſſen von Mansfeld Akkien
geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb in Eislebent
zu den begonnenen Siedlungsbauten Kenntnis Die Geſell
ſchaft hat bisher weder zuſtimmend noch verneinend
antwortet Jn Gerbſtedt wohnen über 700 Bergleute dieſer
Geſellſchaft Bei der vom Finanzausſchuß beantragten Ent
laſtung der Lebensmittelrechnung wurde mit Genugtuung
feſtgeſtelklt daß ein Reinüberſchuß von rund 10 500 Mark zu
buchen iſt Die angeſetzte Etatsberatung wurde vertagt
ſowohl hinſichtlich des Etats der Kämmereikaſſe des Haupt
etats als auch derjenigen der Waſſerwerkskaſſe

Leipzig Entdeckung einer Geldſcheinfabrik
Hier wurde der ſeit drei Jahren in Leipzig lebende und von der
eſthniſchen Polizei wegen Unterſchlagung geſuchte Kaufmann Hof
ſowie der Druckereibeſitzer Viktor Teicher und deſſen Sohn Albert
verhaftet Auf Beſtellung des Eſthländers Hoff wurden in der
Druckerei eſthländiſche Geldſcheine in Höhe von je 5000 Mark

edruckt Die Herſteller des falſchen Geldes haben zugegeben
eit zwei Monaten 5000 Markſcheine in einer Geſamtſumme von

1600 000 Mark fabriziert zu haben Allerdings beſtreiten ſie gewußt zu haben daß es ſig um falſches Geld handele ſie hätten

nur den Auftrog Hoffs ausgeführt Der verhaftete Hoff hat das
falſche Geld nach Eſthland transportiert wo es von drei Keom
plizen unter die Leute gebracht wurde

Dresden Der Streik der Bäcker in den Brokt
fabriken iſt nach dreiwöchiger Dauer in ſich zuſammen
gefallen Unter Vorſitz des Miniſterialrats Hauck tagte am
Sonnabend im Arbeitsminiſterium ein Schiedsgericht dem
ſich beide Parteien unterwarfen Es wurde für Juni ein
Spitzenlohn von 955 Mark vereinbart 940 Mark wareit den
Arbeitern bereits bei Beginn des Streiks geboten worden
Die Streiktage werden nicht bezahlt Wiedereinſtelkungen
der Arbeitskräfte erfolgen nach Bedarf

Rodach 3 Juni Max Roesler Jm Alter von
82 Jahren iſt der Begründer der Feinſteingutfabrik Rodach
Kommerzienrat Max Roesler ein weit bekannter Jnduſtrieller
und praktiſcher Sozialreformer geſtorben Die von ihr 1894
begründete Feinſteingutfabrik wandelte er nach dem Tode
ſeiner Söhne in eine Aktiengeſellſchaft um deren Aktien aus

ſchkteßlich in den Händen ſeiner Beamten und Arbeiter
ſind Er galt als Bahnbrecher auf dem Gebiet der Arbeiter
fürſorge und der Erträgnisbeteiligung der Arbeiter Kom
merzienrat Roesler war Mitbegründer des Verbandes
keramiſcher Gewerke in Deutſchland Der Verſtorbene hatte
ſich auch ſchriftſtelleriſch und dichteriſch in beachtenswertem
Maße betätigt

Aus der Altmark Tödlicher Blitzſchlag JnFallersleben traf der Blitz in eine vor einem Gespitter
flüchtende Gruppe von Feldarbeitern Ein junges Mädchen
wurde ſofort getötet mehrere andere betäubt

Stendal Die altmärkiſchen Viebzüchter zeich
neten für die Viehhalle in Stendal 500 000 Mark ſo daß der Er
weiterungsbau der Vizhhalle geſichert erſcheint Es finden zurzeit
noch Verhandlungen ſtatt

etezzrrWieſe Der leichtfertige Rythmus der modernen Tanz und
Singmuſik liegt weit ab von dieſen Weiſen

An einer einzigen Stelle der Operette iſt etwas von einer
ruſſiſchen Melodie zu ſpüren ſonſt aber bewegt ſich die Muſik
in deutſchen Bahnen Man merkt allerdings daß der Komponiſt
ſich vorgenommen hatte irgendwie etwas Neues zu ſchaffen
G F r war Kapellmeiſter bei Direktor Steiner Die
Muſik der flotten Operetten die uns unter deſſen Direktion
geboten worden liegt ihm aber zu ſtark im Gehör als
daß er ſich ganz von ihr losſagen könnte

Ein ruſſiſcher Generalkonſul hat eine Tochter Sonja die
einen Studenten liebt aber auf den ihr zugedachter Freier

den Fürſten Tſcherziy pfeift Das Marmorweib erſcheint auf der
Bildfläche wird vom Baron v Staal umworben aber bleibt
kalt Jn Petersburg ſoll Verlobung Sonjas mit dem alten
Fürſten ſein der Student v Krems erſcheint dann und zieht
eine Piſtole gefüllt mit Bonbons gegen den Bräutjgam
Der Student muß fliehen Dina das Marmorweib wird
verhaftet und weiſt im Gefängnis die Anträge des General
konſuls ab Jmmer Marmorweib trotz Gefangenſchaft Sonfa
und ihr Stüdent entfliehen mit einem falſche Paß und das
Marmorweib wird weich wie W als ſich ihr Baron v
Staal mit einer Bonbonniere erſchießen will Die beiden
Alten Vater und Bräutigam tröſten ſich ſchließlich

Den Fürſten Tſcherzky und den Generalkonſul Gollatſchin
gaben Waldemar Lydor und Curt Lippert BeideTapergreiſe wirkten tet gut Sonja und der Student
v Krems ſpielten flott und liebenswürdig Hans Süßen
uth und Z Durſt ſind wie geſchaffen für dieſesSlebeppaar Die Tanzduette der Bekden Des Teufels Tanz

uh im zweiten und Die Troika im dritten Alt fanden ver
dienten Beifall Ding v Miscenska Gretel Putze hatte in
dem Baron v Stagl Rolph Ganthery einen Partner der
im Gegenſatz zu ihrer etwas been Stimme recht laut fang
ohne ſeine Jndispoſition damit beſſer zu machen Jhr Duett

Elown und Zirkusfee gehört mit zu den gefälligen Stellenber Operette Auch der heliziſtenchor wurde ſehr beifällig

aufgenommen Fritz Reinold uld Hans Stüwe als
ruſſiſche Poliziſten gaben ſich Mühe genug komiſch zu wirken

Das Publikum nahm nach dem kühl aufgenommenen erſten
Akt an den beiden anderen größeren Anteil Schur fehlte
an allen Gcen Spielleitung muſikaliſche Leitung und die
Dekoration hatten ſich große Mühe gegeben Wdes zur Derſ on wiehenven Krk hie zu i
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